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N
ach der großen M

obilisierung gegen den G
8-G

ipfel in G
enua (Juni 2001) schien es, als könnte

sich auch in D
eutschland eine neue soziale B

ew
egung entw

ickeln. V
on kritischen C

hristInnen bis
hin zu radikalen G

ruppen reichte das Spektrum
 der an den Protesten beteiligten und von der Presse

so benannten “G
lobalisierungsgegner”. E

s schien, als hätte m
an sich allerorten aufgem

acht, um
nach K

onzepten und U
m

setzungsstrategien für eine andere W
elt zu suchen. E

s gab sogar die H
off-

nung, darüber innerhalb der B
ew

egung zu einer fruchtbaren A
useinandersetzung zu kom

m
en, in

der auch die Positionen herrschafts- oder kapitalism
uskritischer G

ruppen diskutiert w
erden und

durch die sie in die öffentliche W
ahrnehm

ung gelangen könnten.

H
eute, über ein Jahr nach G

enua, ist davon nicht viel geblieben. Profitiert hat vor allem
 eine O

r-
ganisation, die es vor G

enua praktisch noch gar nicht gab: A
ttac. A

uf den ersten B
lick ist A

ttac
E

rfolgsgeschichte pur, 10000 neue E
inzelm

itglieder, zahlreiche V
erbände, G

ew
erkschafts- und

Parteigliederungen sind m
ittlerw

eile M
itglied und zudem

 gibt es über 100 A
ttac-O

rtsgruppen, eine
davon auch in G

öttingen. K
ein Sender und kein Printm

edium
 hat darauf verzichtet, die verm

eint-
liche D

achorganisation der B
ew

egung vors M
ikrofon oder ins B

latt zu holen. A
ber w

as hat’s ge-
bracht?

(...Fortsetzung siehe R
ückseite)

D
ie 4,8h-U

ni ist eine V
eranstaltung der linken H

ochschul-
gruppen. In netter A

thm
osphäre finden ab 16.30 U

hr fast 30
politische, praktische, kulturelle V

eranstaltungen und A
ktionen

von zahlreichen G
ruppen statt. M

it A
usnahm

e der Party im
A

nschluss ist der E
intritt frei. D

a es keinen linken A
StA

 gibt,
läuft das ganze 2002 leider nur 4,8 statt der üblichen 48 Stun-
den (U

niw
ahl 21.-23.01.03 nicht vergessen).
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V
on linksradikaler Seite w

ird scharf gefragt: B
e-

steht A
ttac nicht im

 w
esentlichen aus einem

dürren, w
enig visionärem

 Forderungskatalog
m

it 
dem

 
Ü

blichen 
aus 

der 
links-

sozialdem
okratisch-grünen M

ottenkiste? Ist
A

ttac nicht eigentlich nur eine geschickt
zusam

m
engew

ürfelte B
asis für einen kleinen

H
aufen 

B
ew

egungsprofis 
in 

der
V

erdener/Frankfurter A
ttac-Z

entrale? Ist
A

ttac 
nicht 

doch 
nur 

eine 
neue

N
G

O
-E

lite, die sich den
M

ächtigen als dem
okra-

tisches Feigenblatt an-
dient? H

at die ver-
m

eintliche O
ffenheit

von A
ttac nicht ei-

gentlich nur dazu geführt,
die bunte „G

lobale
B

ew
egung“ zu einer einheitli-

chen 
G

roßorganisation
zu m

achen, die sich um
 Strukturen

streitet, R
egierungen berät,

die aber auf der Straße als B
ew

egung
für eine andere W

elt nicht
sichtbar w

ird? U
nd liegt A

ttac nicht
auch in der A

nalyse daneben,
w

eil zum
 einen davon ausgegangen

w
ird, der Staat sei „eigentlich

gut“ und ein von der W
irtschaft ge-

trenntes D
ing und außerdem

die keynesianische Politik
der 70er verherrlicht w

ird?

A
ber auch jene, die an A

ttac
ihre H

offnungen knüp-
fen, stellen der radikalen

L
inken kritische Fragen:

Ist A
ttac nicht genau das,

w
as m

an sich schon im
-

m
er w

ünschen m
ußte, w

eil ein liberales bürgerliches Spektrum
 endlich m

al dam
it anfängt über

die ökonom
ische und soziale E

ntw
icklung nachzudenken, die Situation der dritten W

elt zu be-
trachten oder den schleichenden A

bbau bürgerrechtlicher M
indeststandards zur K

enntnis zu neh-
m

en? Ist A
ttac für die radikale Linke nicht die große C

hance, m
it ihren A

nalysen und Forderun-
gen das linke G

hetto verlassen zu können? H
at A

ttac nicht eigentlich die richtigen Forderungen,
nur daß sie noch nicht w

eit genug gehen? M
üssten herrschafts- oder kapitalism

uskritische G
rup-

pen deshalb nicht sogar verstärkt darauf achten, A
ttacis und ihre O

rganisation in ihre D
ebatten,

A
ktionen und B

ündnisse m
iteinzubeziehen – zum

indest in G
öttingen?

Schöner Leben w
ar und ist ebenfalls inspiriert von der „G

lobalen B
ew

egung“. A
ber w

ie soll es jetzt
w

eitergehen? Sollte es ein “w
ir” einer “G

lobalen B
ew

egung” oder ihrer G
öttinger D

ependance bzw
.

der G
öttinger „linken Szene“ geben, das A

ttac ebenso m
it einschließt, w

ie die A
ntifa und Schö-

ner Leben – oder w
ürde das em

anzipatorischen Z
ielen zuw

ider laufen?

W
ir m

öchten das diskutieren, m
it radikalen Linken, m

it A
ttacis, für uns und für alle. B

ei der V
er-

anstaltung w
ird es kein Podium

 und keinen V
ortrag geben. E

s soll nicht darum
 gehen, das eigene

K
onzept als den Stein der W

eisen zu präsentieren. E
s geht um

 das K
ennenlernen der verschiede-

nen Positionen und die D
iskussion von Strategien für die „G

lobale B
ew

egung“. W
ir m

öchten eine
Fishbow

l-D
iskussion m

achen, um
 eine m

öglichst herrschaftsarm
e, dafür aber erkenntnisbringende

und abw
echslungsreiche, für m

öglichst viele zugängliche D
iskussion zu führen.
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